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Unsere Experten

Donald Halfkenny

Bachelor of Science, Chinese Medical Diplom, M.I.T. (CFP) Fellow; interna­
tional anerkannter Dozent für Klassische Chinesische Medizin; Gründungs­
mitglied und ehem. Vizepräsident der National Acupuncture Association 
und der American Association of Acupuncture; Gründungsmitglied der Acu­
puncture Detox Unit (Boston u. Mental Health Department); lebt und arbei­
tet in München u. Starnberg. Kontakt: lingshuinstitute.com
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Monika Bauer 

Seit 1976 Physiotherapeutin, Heilpraktikerin (seit 2014) mit Schwerpunkt 
Kindertherapie und Schwerbehindertenarbeit. Seit 30 Jahren empirische For­
schung zum Thema KiSS-Kinder, Entwicklung eines eigenen (Nach-)Behand­
lungsprogramms. Fortbildungstätigkeit im In- und Ausland im Bereich Kin­
dertherapie. Buchautorin für Bücher zur Kinderentwicklung. 
Kontakt: monika@bauer-kiss.de
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Prof. Lu Fating

Doktor der Chin. Medizin mit Spezialisierung auf Kälteerkrankungen, Ex­
perte der Inneren Medizin und Kinderheilkunde gemäß TCM. Der assozi­
ierte Professor der TCM-Universität Chengdu hat wichtige Studien zu TCM-
Meistern wie Li Dongyuan durchgeführt und veröffentlicht regelmäßig in 
bedeutenden Fachjournalen in China.
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Natalia Leutnant

Diplom Biologin und Heilpflanzenexpertin, betreibt mit ihrem Mann eine 
„Bioland“-Gärtnerei mit angeschlossenem Heilpflanzengarten und Kräuter­
manufaktur bei Walsrode (Weltvogelpark). Veranstaltet Seminare, Kräuter­
wanderungen und Heilpflanzenreisen nach Russland. 
Kontakt: www.biohofladen2eichen.de.
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Reiner Kaschel

Ausbildung zum Heilpraktiker 1979–1982, danach tätig in eigener Praxis; 
Studium der Psychologie, Promotion, Habilitation mit Einzelfall-Studien 
zur neuropsychologischen Rehabilitation; Tätigkeit an verschiedenen Reha-
Kliniken und Universitäten; seit 2013 ganzheitliche Praxis in Wendlingen am 
Neckar. 
Kontakt: reiner.kaschel@web.de
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Dr. Mathias Oldhaver  

Studium der klinischen Ernährung an der Academy of Clinical Nutrition. 
Heilpraktiker und Tätigkeit als Medizinjournalist, Autor mehrerer Fachbü­
cher und zahlreicher Fachartikel zu naturheilkundlichen Themen. Schwer­
punkte sind mikrobiologische Therapie, Mikronährstofftherapie, Phytomedi­
zin und Apitherapie. 
Kontakt: info@praxis-dr-oldhaver.de
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Claudia Ritter

Claudia Ritter ist ganzheitliche Ernährungsberaterin und Heilpraktikerin mit 
den Schwerpunkten Nahrungs- und Heilpflanzen. Autorin zahlreicher Fach­
beiträge sowie dreier Bücher im Bereich der Heilpflanzenkunde. 
Kontakt: naturheilraum@web.de
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Roger Rissel

Heilpraktiker; pharmazeutisch-technischer Assistent; seit 1991 in der Praxis 
tätig; seit 2000 stv. Vorsitzender der DGKH e.V., seit 2001 Mitarbeit in der 
Qualitätskonferenz des BKHD e.V., seit 2015 Redaktionsleitung der DGKH; 
Schüler von Gerhard Weiß, Werner Dingler und der SHL-Akademie. Autor 
zahlreicher Fachpublikationen. 
Kontakt: roger.rissel@t-online.de
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Sabine Ritter

Apothekerin und Heilpraktikerin in München mit den Schwerpunkten Aku­
punktur und westliche Phytotherapie, Buchautorin und Autorin verschiede­
ner Fachbeiträge, international tätige Referentin, entwickelt zertifizierte On­
linefortbildungen für medizinische Fachkreise. 
Kontakt: info@ritter-tcm.de
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Frank Röpti

Heilpraktiker seit 2001, lebt und arbeitet in München.  Praxisschwerpunkte 
sind Ethnomedizin und Schamanismus im Kontext westlicher Naturheilkunde. 
Leitung von ethnomedizinischen/schamanischen Praxisseminaren seit 2005.  
Kontakt: frank.roepti@seidh.net
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Margret Rupprecht

Studium der Fächer Griechisch, Latein, Germanistik; anschließend Verlags­
lektorin für Alte Sprachen. 1993 Ausbildung zur Heilpraktikerin; 1996 Eröff­
nung der eigenen Praxis. Seit 1997 Medizinjournalistin; Schwerpunkte Kom­
plexhomöopathie, Pflanzenheilkunde, Psychosomatik, Ernährungsberatung, 
orthomolekulare Medizin, Balneo- und Hydrotherapie. 
Kontakt: mail@quinta-essentia.info
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Sebastian Vigl

Heilpraktiker in eigener Praxis in Berlin. Schwerpunkte: Pflanzenheilkun­
de und komplementäre Krebstherapie. Autor von Fachbüchern und Fachbei­
trägen. 
Kontakt: info@sebastianvigl.de
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Dorit Zimmermann

Heilpraktikerin mit eigener Praxis ; Schwerpunkt Kinder- und Frauenheil­
kunde. Ausbildung in Phytotherapie und Klassischer Homöopathie. Ver­
bindung der Klassischen Homöopathie Samuel Hahnemanns mit der Emp­
findungsmethode nach Sankaran. Medizinjournalistin und Redakteurin der 
„Homöopathie Zeitschrift“. 
Kontakt: info@homoeopathie-im-wuermtal.de
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Martina Schneider

Martina Schneider ist seit 28 Jahren Journalistin, seit zehn Jahren Heilpraktike­
rin und NLP-Master und Wingwave-Coach in eigener Praxis. Sie leitet das Se­
minarhaus Schlüsselblume in Kreuzberg/Ahr und ist spezialisiert auf Psycho­
somatik, Schlafmedizin und Schmerztherapie, Phytotherapie und Spagyrik. 
Kontakt: naturheilpraxis-in-kreuzberg.de
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Stefan von Löwensprung

Stefan von Löwensprung, Arzt mit Schwerpunkt Anthroposophische Medi­
zin (GAÄD). Studium in Freiburg im Breisgau. Dozent und Referent u. a. für 
BDH-zertifizierte Fachfortbildungen in Anthroposophischer Medizin in der 
Naturheilpraxis, speziell für Heilpraktiker. Buchautor. 
Kontakt: mail@von-loewensprung.de
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www.mutaflor.de

E. coli Stamm Nissle 1917 –
einzigartige stammspezifische Eigenschaften

Evidenzbasierte, probiotische Therapie  
bei chronisch entzündlichen und funktionellen Darmerkrankungen

Mutaflor® · Mutaflor® mite. Wirkstoff: Escherichia coli Stamm Nissle 1917. Zusammensetzung: 1 magensaftresistente 
Hartkapsel Mutaflor®/Mutaflor® mite enthält als arzneilich wirksamen Bestandteil Escherichia coli Stamm Nissle 1917 ent-
sprechend 2,5 – 25 x 109 / 0,5 – 5 x 109 vermehrungsfähigen Zellen (KBE). Sonstige Bestandteile: Maltodextrin, Talkum, 
Poly(methacrylsäure-co-methylmethacrylat) (1:1), Macrogol (4000), Triethylcitrat, Glycerol 85 %,  Titandioxid, Eisen(III)-oxid, 
Gelatine, Gebleichtes Wachs, Carnaubawachs, Schellack, Gereinigtes Wasser / Maltodextrin, Talkum, Methacrylsäure- 
Methylmethacrylat-Copolymer (1:1) (Ph.Eur.),  Macrogol (4000), Triethylcitrat, Glycerol 85%, Titandioxid, Eisen(III)- 
hydroxid-oxid * H2O, Gelatine, Gebleichtes Wachs, Carnaubawachs, Schellack, Gereinigtes Wasser. Anwendungs-
gebiete: Colitis ulcerosa in der Re missions phase, Chronische Obstipation. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit 
gegen einen  Bestandteil des Präparates. Nebenwirkungen: Initial treten häufig Blähungen auf. Sehr selten wurden 
Veränderungen der Stuhlkonsistenz oder Stuhlfrequenz, Abdominalschmerz, Borborygmus, Meteorismus, Übelkeit 
oder Erbrechen beobachtet. Sehr selten wurden Hauteffloreszenzen, Erytheme oder Hautschuppungen beobachtet. 
Sehr selten wurden Kopfschmerzen beobachtet. Warnhinweis: Bei 2 °C – 8 °C (im Kühlschrank) aufbewahren! 
Stand: 08.2015 / 03.2014

Mutaflor® Suspension. Wirkstoff: Escherichia coli Stamm Nissle 1917. Zusammensetzung: 1 ml Suspension enthält: Bakte-
rienkultur mit Escherichia coli Stamm Nissle 1917 entsprechend 108 vermehrungs fähigen Zellen (KBE). Sonstige Bestandteile: 
Gereinigtes Wasser,  Natrium chlorid, Kalium chlorid, Magnesiumsulfat-Heptahydrat, Calcium chlorid-Dihydrat, Magnesiumchlorid- 
Hexa hydrat, Natriumhydroxid-Lösung 32 %. Anwendungsgebiete: Diarrhö bei Säuglingen, Kleinkindern und Kindern; Diarrhö 

bei Säuglingen, Kleinkindern und Kindern unter  Sonden ernährung; Kolonisationsprophylaxe bei Früh- und Reifge bore- 
nen; Steigerung der postnatalen Immunkompetenz bei Früh- und Reifgeborenen. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit 
gegen  einen  Bestandteil des Präparates. Nebenwirkungen: In sehr seltenen Fällen wurden initial Blähungen beobach-
tet, die stets ein Zeichen zu hoher Dosierung sind. Sie verschwinden bei Reduzierung der Dosis. Weiter wurden sehr sel- 
ten Durch fall, Erbrechen oder abdominale Schmerzen beobachtet. In sehr  seltenen Fällen wurden Urtikaria oder aller- 
gische Reaktionen beobachtet. Bei sehr  unreifen Frühgeborenen wurde vereinzelt das Auftreten einer Sepsis berichtet. 
Die Häufigkeit ist auf Grundlage der verfügbaren Daten nicht abschätzbar. Warnhinweise: Vor Gebrauch schütteln. Im 
Kühlschrank (2 °C – 8 °C)  aufbewahren! Verwendbarkeit nach Anbruch einer 5 ml Ampulle: 5 Tage. Stand: 03.2015
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